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ie Digitaltechnik scheint zwar
tatsächtlich weitestgehend feh-
lerfrei zu arbeiten, aber nur so-
lange die unumgänglichen me-
chanischen Einrichtungen der

CD-Player, etwa Schublade oder Laser-
abtasteinheit, fehlerfrei funktionieren.
Besonders die preiswerteren Geräte fal-
len hier sehr oft unangehnem auf. Es ist
anscheinend etwas dran an dem Sprich-
wort „Gutes hat seinen Preis".

Zwar werden die Werkstoffe bei Gerä-
ten der sogenannten Einsteigerklasse
immer perfekter verarbeitet, eine
Schublade in Kunststoff-Spritzgußtech-
nik kann im Langzeitvergleich dennoch
nicht mit einer über Stahlstangen ge-
führten und aus Aluminiumguß gefertig-
ten Lade mithalten. Mit den hauptsäch-
lich verarbeitungsbedingten Fehlfunk-
tionen von CD-Playern sind aber nicht
nur die Geräte eines Herstellers behaftet,
vielmehr haben alle die gleichen Proble-
me. Aber immerhin arbeiten bei 61 Pro-
zent aller Einsendungen die CD-Player
einwandfrei, und wenn man bedenkt,
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das sehr viele Geräte zwei, drei, vier oder
gar fünf Jahre im Betrieb sind und im
Schnitt etwa 100 Minuten am Tag zur
Musikwiedergabe genutzt werden, hält
sich das negative Ergebnis unserer Um-
frage noch einigermaßen in Grenzen.

Bei den verbleibenden 39 Prozent aller
Einsendungen kam es zu kleinen Män-

geln, mit denen man noch leben kann,
aber auch zu ganz erheblichen Fehlfunk-
tionen der Geräte, die t-in einwandfreies
Abspielen der Silber.Scheiben nur noch
bedingt oder gar nicht, mehr möglich
machten. Dabei hat sich ergeben, daß das
Alter der CD-Player keine Rolle spielt,
denn die Defekte treten bei fast neuen
Geräten ebenso oft auf wie bei ein oder
zwei Jahre alten.

Einige FonoForum-Leser beklagen
aber nicht nur eine Fehlfunktion Ihres
Gerätes, sondern gleich mehrere; so ist es
zu erklären, daß die nachfolgenden Zah-
len in der Summe mehr als 100 Prozent
ergeben.

Das Laufgeräusch ist bei 20 Prozent
der mit Mängel behafteten Geräte lauter
geworden und die Schublade funktio-
niert bei 22 Prozent nicht mehr einwand-
frei, womit man bei einem billigen CD-
Player, der viel im Einsatz ist, und unter
Umständen noch leben kann.

Sobald es aber zu Aussetzern oder
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sonstigen Fehlern kommt, die ein stö-
rungsfreies Abspielen der CDs unmög-
lich machen, ist die Freude über die sonst,
so perfekte Digitaltechnik schnell ge-
trübt. Bei 44 Prozent der fehlerhaften
Geräte kommt es zu Aussetzern und bei
52 Prozent zu sonstigen Fehlern, <lie sieh
zum Beispiel in einem Vor- und Zui uck-
springen des Laserabtasters oder aber in
einem Überspringen von mehreren Mu-
sikstücken während der Wiedergabe äu-
ßern.

FALSCHEHANDHABUNG
FÜHRTZU FEHLERN

Freilich, nicht alle Defekte werden
vom Gerät verursacht, es kann auch
durch falsche Handhabung des CD-
Players zu Fehlfunktionen kommen. So
sollte ein Verstärker nicht unbedingt auf
oder unter einer Wiedergabequelle ste-
hen, da die Luftzirkulation dadurch ein-
geschränkt ist und einen in unmittelba-
rer Nähe befindlichen CD-Player durch-
aus so stark erwärmen kann, das dieser
mit Aussetzern reagiert.

Wenn es aber zu Dekfekten kommt,
die nicht bei einer einzelnen CD auftre-
ten, oder durch zu starke Erwärmung
des CD-Players verursacht weiden,
empfiehlt es sich in jedem Fall das Gerät
überprüfen zu lassen.

Bleibt zu hoffen, daß die Hersteller die
Mängel Ihrer Geräte besser in den Griff
bekommen, damit der Verbraucher den
sonst so perfekten Klang via CD-Player
ungetrübt genießen kann.
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